
146 Neue Justiz 4/80

Das Leninsche Prinzip der Gesetzlichkeit 
und d ie entwickelte sozialistische Gesellschaft
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Zum 110. Geburtstag Wladimir Iljitsch Lenins, den wir am
22. April dieses Jahres begehen, würdigen die sozialisti­
schen Juristen in besonderem Maße die unvergängliche 
Bedeutung der theoretischen und praktischen Ideen und 
Leitsätze W. I. Lenins, die sich auf die Schaffung des sozia­
listischen Staates, die Herausbildung des sozialistischen 
Rechts und die Entwicklung und Verwirklichung seiner 
Prinzipien, Institute und Normen beziehen.

Ein Ergebnis der Tätigkeit der KPdSU und des Sowjet­
volkes zur Verwirklichung dieser Leninschen Ideen und 
Leitsätze war die Errichtung der entwickelten sozialisti­
schen Gesellschaft in der Sowjetunion, die Schaffung des 
sozialistischen Staates des gesamten Volkes, der den Willen 
und die Interessen aller Klassen und Schichten der Bevöl­
kerung, aller Nationen und Völkerschaften unseres Landes 
zum Ausdruck bringt, und die Entwicklung des sozialisti­
schen Sowjetrechts, dessen zentrales Kettenglied die neue 
Verfassung der UdSSR von 1977 geworden ist.

Eines der wichtigsten Prinzipien der Organisation und 
des Funktion!erens des Sowjetstaates sowie der Heraus­
bildung, Entwicklung und Verwirklichung des Sowjetrechts 
ist das Prinzip der sozialistischen Gesetzlichkeit.

Das Wesen der sozialistischen Gesetzlichkeit

Die sozialistische Gesetzlichkeit ist ein bestimmtes Regime 
des gesellschaftlichen Lebens, eine Methode der staatlichen 
Leitung der Gesellschaft, die in der Organisation, dem 
Schutz und der Entwicklung der sozialistischen gesellschaft­
lichen Beziehungen durch den Erlaß und die genaue Ein­
haltung der Gesetze und anderen Rechtsakte besteht. Die 
sozialistische Gesetzlichkeit wird mit vollem Recht als zen­
trales Prinzip des Sowjetrechts betrachtet, das viele andere 
seiner Prinzipien und Leitsätze bestimmt.

Schon vor der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution 
unterstrich W. I. Lenin die Bedeutung der Gesetzlichkeit: 
„Bisher galt als Ordnung und Gesetz das, was den Guts­
besitzern und Beamten genehm ist, wir aber behaupten, 
Ordnung und Gesetz ist das, was der Mehrheit... genehm 
ist“1 W. I. Lenin hielt die genaue und strikte Einhaltung 
der Gesetze für die wichtigste Methode des Schutzes der 
Errungenschaften der Revolution und der Verwirklichung 
der sozialistischen Umgestaltungen.

In den mehr als 60 Jahren des Bestehens und der Ent­
wicklung des Sowjetstaates war und ist die Gesetzlichkeit 
ein festes Prinzip der Organisation und des Funktionierens 
des gesamten sowjetischen politischen Systems, eine effek­
tive Methode der staatlichen Leitung der Gesellschaft. Das 
Recht ist ein Instrument zur Verwirklichung dieser Me­
thode, die eben darin besteht, daß der Staat die Gesell­
schaft mit Hilfe der Schaffung und Anwendung juristischer 
Normen leitet.

Mit der weiteren Entwicklung und Festigung des So­
wjetstaates erhöhte sich die Bedeutung der strikten und 
genauen Einhaltung der Gesetze. „Je mehr wir in Ver­
hältnisse eintreten, die feste und sichere Machtverhältnisse
sind“, sagte W. I. Lenin..........desto nachdrücklicher muß die
entschiedene Losung der Verwirklichung größerer revolu­
tionärer Gesetzlichkeit in den Vordergrund gerückt wer­
den.“2

Der XXV. Parteitag der KPdSU bestätigte erneut die 
konsequente Linie der Partei, die auf die strikte Einhaltung 
und weitere Festigung der Gesetzlichkeit in allen Ebenen 
der Arbeit des Staatsapparates, in der Tätigkeit der gesell­
schaftlichen Organisationen und im Verhalten der Bürger 
gerichtet ist

Die neue Verfassung der UdSSR verankerte das Prin­
zip der sozialistischen Gesetzlichkeit in einer Reihe ihrer 
Artikel: „Der Sowjetstaat und alle seine Organe wirken 
auf der Grundlage der sozialistischen Gesetzlichkeit, sie 
gewährleisten den Schutz der Rechtsordnung, der Inter­
essen der Gesellschaft und der Rechte und Freiheiten der 
Bürger“, lautet Art. 4. „Jeder Bürger der UdSSR ist ver­
pflichtet, die Verfassung der UdSSR und die sowjetischen 
Gesetze einzuhalten“, heißt es in Art 59.

Das Prinzip der Gesetzlichkeit spiegelt die objektiven 
Gesetzmäßigkeiten der Entwicklung der sozialistischen Ge­
sellschaft wider, die auf der Volksmacht beruht, die all­
seitige Sicherung der Interessen des Kollektivs und der 
Persönlichkeit zum Ziel hat und ständig für jeden werk­
tätigen Menschen Sorge trägt.

Die verschiedenen Aspekte
des Prinzips der sozialistischen Gesetzlichkeit

Das Prinzip der sozialistischen Gesetzlichkeit hat eine 
Reihe von Aspekten. Die wichtigsten von ihnen wurden 
wiederholt in den Dokumenten der KPdSU und in den 
Reden führender Persönlichkeiten des Sowjetstaates her­
vorgehoben. So sagte L. I. Breshnew in seiner Rede auf 
einem Treffen mit Wählern des Bauman-Wahlbezirks in 
Moskau am 14. Juni 1974: „Wenn wir über die Festigung 
der sozialistischen Gesetzlichkeit sprechen, so haben wir 
zwei Seiten der Angelegenheit im Auge: erstens den streng­
sten Schutz der Rechte der Bürger, die Nichtzulassung jeg­
licher Willkür, darunter auch von Funktionären. Zweitens 
haben wir die strikteste Einhaltung der. sowjetischen Ge­
setze und der Regeln der öffentlichen Ordnung durch alle 
Bürger im Auge“3

Diese beiden Seiten der sozialistischen Gesetzlichkeit 
sind eng miteinander verbunden. Das Regime der Gesetz­
lichkeit, das in der Tätigkeit der staatlichen Einrichtungen 
und in den Handlungen der Funktionäre realisiert wird, 
wirkt sich sehr positiv auf das Verhalten der Bürger aus. 
Andererseits festigt die Einhaltung der Verhaltensnormen 
durch die Bürger die sozialistische Rechtsordnung ins­
gesamt

In sozialpsychologischer Hinsicht wird die Idee der 
Gesetzlichkeit als Überzeugtheit von der Notwendigkeit der 
strikten Einhaltung aller Gesetze und sonstigen Rechtsakte, 
als feste Überzeugung von der Gewährleistung der subjek­
tiven Rechte der Persönlichkeit, von der Stabilität und Be­
stimmtheit der Rechtsvorschriften sowie vom zuverlässigen 
Schutz vor Rechtsverletzungen verstanden.

Die Idee der Gesetzlichkeit als sozialer Wert wird bei 
Vorliegen verschiedener Bedingungen erfolgreich realisiert. 
Zu diesen Bedingungen gehören: Vollständigkeit der ge­
setzlichen Regelung der gesellschaftlichen Beziehungen; 
Stabilität der grundlegenden Rechtsnormen und Institute; 
Wirksamkeit der Rechtsgarantien; gleiche Einstellung zu


